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thematisiert Pathophysiologie, Risiko-
faktoren, Diagnostik, Richtwerte und
vor allem natürlich nicht pharmakolo-
gische und pharmakologische Thera-
pien. Schliesslich wird sogar noch die
LDL-Apherese besprochen, die jedoch
für einen Praktiker kaum relevant sein
dürfte.
Leider wird das Thema Massenstrate-
gie vs. Individualstrategie etwas
knapp abgehandelt. So wird der als
Entscheidungsgrundlage doch sicher
wichtige PROCAM score zu negativ
abgehandelt. Gerade für den Praktiker
wären hier weitere Angaben hilfreich.
Auch die Befundinterpretation zur Ab-
schätzung des koronaren Risikos wird

lediglich mit einem Verweis auf die
Empfehlungen des österreichischen
Cholesterinkonsensus’ besprochen.
Positiv sind die Abhandlung der Richt-
werte und deren Bedeutung sowie die
Aufnahme neuerer Parameter wie non
HDL-Lp. Das ausführliche Stichwort-
register erleichtert sicher das Heraus-
finden der entsprechenden Themen.
Zusammenfassend liegt hier ein sehr
umfassendes Werk vor, dem nicht nur
der Praktiker wertvolle Angaben ent-
nehmen kann.
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Dieses, etwas bunt aufgemachte, Werk
befasst sich mit einem vor allem für
Nordeuropäer und Nordamerikaner
sehr relevanten Thema. Für den Prak-
tiker ist das Werk sehr umfassend und


